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A 093/2010 (BJD)  
Auftrag Fraktion Grüne: Einführung eines Pfands auf alle Getränkeflaschen und Ge-
tränkedosen (22.06.2010) 
 
Der Regierungsrat wird ersucht, im Namen des Kantons Solothurn bei den eidgenössischen 
Räten folgende Standesinitiative einzureichen: 
Gestützt auf Artikel 160 Absatz 1 der Bundesverfassung, reicht der Kanton Solothurn folgen-
de Standesinitiative ein: 
Die Bundesversammlung soll die Rechtsgrundlagen dafür schaffen, dass auf alle Getränkefla-
schen (PET und Glas) und Getränkedosen ein Pfand erhoben wird. 
 
Begründung (22.06.2010): schriftlich. 
 
Die Städte und Gemeinden haben grosse Probleme mit der Sauberkeit. Die Freizeit wird zu-
nehmend im öffentlichen Raum verbracht und es wird auf Plätzen, Strassen und auch im 
Wald gegessen und getrunken. Leider werden die Verpackungen und besonders die Geträn-
keflaschen und -dosen oft liegengelassen oder die Glasflaschen sogar am Boden zerschlagen. 
Nach der Meinung vieler Experten wäre die Einführung eines Pfands auf die Getränkeverpa-
ckungen die mit Abstand wirksamste Strategie zur Eindämmung des Litterings. Gerade Ju-
gendliche wären auf die Rückerstattung des Pfands angewiesen und würden deshalb die lee-
ren Flaschen und Dosen zurückbringen und evtl. sogar noch weitere einsammeln. Auch wäre 
es unattraktiv, viele kleine Fläschchen anstelle von wenigen grösseren Flaschen zu verkaufen 
und so würde sich der Verpackungsaufwand verringern. Mit einem Pfand würden sich auch 
allgemein die Rücklaufquoten, die gerade bei PET und ALU immer noch nicht befriedigend 
sind, verbessern. Ein Pfand kann sinnvollerweise nur auf gesamtschweizerischer Ebene ein- 
und durchgeführt werden.  
Ziel dieses Auftrags ist, dass möglichst viele Stände in dieser zukunftsweisenden Fragestellung 
beim Bund vorstellig werden. Ein gleichlautender Auftrag wurde vom Grossen Rat des Kan-
tons Basel Stadt bereits überwiesen.  
 
Unterschriften: 1. Barbara Wyss Flück, 2. Iris Schelbert-Widmer, 3. Marguerite Misteli Schmid, 
Thomas Woodtli, Felix Lang, Doris Häfliger. (6)  
 


